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Die milden Sommertage und die für alle wichtigen, Freiheits- und Corona-Massnahmen-Lo-
ckerungen stehen bevor und die Menschen geniessen das Draussen- und Zusammensein.
Ein wichtiger und wertvoller Ort der Freizeit und Begegnung ist der Marktplatz in Oerlikon.

Meldungen von Verfehlungen und Lärmklagen häufen sich erwartungsgemäss zum milden
Wetter wieder. Insbesondere im vorderen Teil des Marktplatzes werden mutmasslich von ei
ner bestimmten Menschengruppe nicht tolerierbare Verfehlungen getätigt.

Saufeskapaden, Littering, illegaler Strombezug durch Manipulation der öffentlichen Beleuch
tungsanlagen, Fäkalien(-gestank) an Hauswandecken, in Zwischengängen und vor Hausein
gängen und Lärmklagen bis weit nach Mitternacht. So die unhaltbare, nahezu tägliche Situa
tion in den Abendstunden auf dem Marktplatz vor Corona.

Nun, die aktuelle Situation rund um den Marktplatz in Oerlikon gibt wiederum Anlass zu Be
sorgnis, Unmut und Unbehagen. Diesbezüglich wurden die letzten Monate bereits mehrere
Vorstösse eingereicht. Offensichtlich, so die mutmassliche Feststellung aufgrund der aktuel
len Situation, wurden aufgrund der Vorkommnisse und Verfehlungen der Vergangenheit we
der die erforderlichen Folgerungen noch zielführende Massnahmen getätigt.

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Welche Schlüsse hat der Stadtrat aufgrund der unhaltbaren Situation bezüglich der Ver
fehlungen am Marktplatz Oerlikon aus den letzten zwei Jahren gezogen?

2. Wie beurteilt der Stadtrat die aktuelle Situation am Marktplatz? Sind weitere Massnahmen
notwendig? Wenn ja, welche? Wenn nein, weshalb nicht?

3. Welche allgemeinen Massnahmen wurden eingeleitet?
4. Welche Massnahmen wurden durch das Sozialdepartement aufgegleist und eingeleitet?
5. Welche Massnahmen wurden durch das Sozialdepartement umgesetzt?
6. Welche Auswirkungen hat dies auf den Personalbestand? Mussten zusätzliche Mitarbei

tende eingesetzt werden (zum Beispiel private Überwachungsmitarbeitende, Sozialmitar
beitende der Stadt Zürich, usw.)?

7. Welche Massnahmen wurden durch die AOZ aufgegleist und eingeleitet?
8. Welche Massnahmen wurden durch die AOZ umgesetzt?
9. Welche Massnahmen wurden durch die Stadtpolizei aufgegleist und eingeleitet?
10. Welche Massnahmen wurden durch die Stadtpolizei umgesetzt?
11. Welche Auswirkungen hat dies auf den Personalbestand der Stadtpolizei? Sind punktuell

zivile Polizeibeamte im Einsatz?


